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Zeichenerklärung

. = Zahlenwert unbekannt oder geheim zu halten
- = keine Werte vorhanden
0 = weniger als die Hälfte von 1 in der letzten besetzten Stelle, jedoch mehr als nichts
x = Tabellenfach gesperrt, weil Aussage nicht sinnvoll

Abkürzungen

a. aus
Abs. Absatz
AG Aktiengesellschaft
AO Abgabenordnung
a.n.g. anderweitig nicht genannt
BgA Betrieb gewerblicher Art
BGBl. Bundesgesetzblatt
BStatG Bundesstatistikgesetz
bspw. beispielsweise
bzw. beziehungsweise
dar. darunter
dgl. dergleichen
DV Datenverarbeitung
EBM-Waren Eisen-, Blech- und Metallwaren
EG Europäische Gemeinschaft
EGKS Europäische Gemeinschaft für Kohle und Stahl
Eh.m. Einzelhandel mit
Erbrg.v. Erbringung von 
EWG Erwerbs- und Wirtschaftsgenossenschaften
gem. gemäß
GbR Gesellschaft bürgerlichen Rechts
Gew.v. Gewinnung von
Gh.m. Großhandel mit
GKZ Gewerbekennzahl
GmbH Gesellschaft mit beschränkter Haftung
HBeglG Haushaltsbegleitgesetz
H.v. Herstellung von
HV Handelsvermittlung
i.B. im Bereich
i.d. in der 
i.d.F. in der Fassung
Kfz Kraftfahrzeug
KG Kommanditgesellschaft
KStG Körperschaftsteuergesetz
Mill. Million
Mrd. Milliarde
NE Nicht Eisen
o.a.S. ohne ausgeprägten Schwerpunkt
oh. ohne
OHG Offene Handelsgesellschaft
rd. rund
Rev. Revision
selbst. Selbständig
sog. sogenannte
sonst. sonstige
u. und
u.a. unter anderem
u.Ä. und Ähnlichem
UStDV Umsatzsteuer-Durchführungsverordnung
UStG Umsatzsteuergesetz
übw. überwiegend
Verm.v. Vermietung von
Vh.m. Versandhandel mit
V.v. Vermittlung von
z.B. zum Beispiel













Lieferungen und Leistungen je Steuerpflichtigem
in den kreisfreien Städten und Landkreisen Sachsen-Anhalts 2013

Angaben in 1 000 EUR

700unter

bis unter 800700

900 bis unter 1 000

800 bis unter 900

1 000 und mehr

Wirtschaftsbereiche
insgesamt

1) umfasst die Wirtschaftsabschnitte B bis F

unter 1 250

1 250 bis unter 1 750

2 250 bis unter 2 750

1 750 bis unter 2 250

2 750 und mehr
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Land
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Roßlau

Burgen-

land-
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10

2 750 und mehr

1)

10

Angaben in 1 000 EUR
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Lieferungen und Leistungen je Steuerpflichtigem
in den kreisfreien Städten und Landkreisen Sachsen-Anhalts 2013

Angaben in 1 000 EUR

unter 800

bis unter 900800

1 000 bis unter 1 200

bis unter 1 000900

1 200 und mehr

Handel, Instandhaltung
und Reparatur von Kfz
und Gebrauchsgütern

Angaben in 1 000 EUR

unter 200

200 bis unter 250

325 bis unter 425

250 bis unter 325

425 und mehr

Dienstleistungen,
Grundstücks- und

Wohnungswesen, Gastgewerbe

Stendal

Jer ichower

Land

Wit tenberg

Dessau-

Roßlau

Burgen-

land-

kre is

Saalekre is

Hal le

Salz-

land-

kre is

Anhal t -

B i t ter fe ld

Mansfe ld-

Südharz

Börde

Harz

Al tmarkkre is

Salzwedel

Magde-

burg

Stendal
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Land
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Anleitung zur Umsatzsteuer-Voranmeldung 2013 
AO = Abgabenordnung A  = a euer An endung er a  

 = unde en ra a  r euern UStDV = Umsatzsteuer-Durchführungsverordnung 
r St  = runder erbsteuergesetz USt  = Umsatzsteuergesetz 

Kj. = Kalenderjahr USt- d r. = Umsatzsteuer- dent at onsnummer 

Diese Anleitung soll Sie informieren, wie Sie die Vordrucke richtig ausfüllen. 
Die Anleitung kann allerdings nicht auf alle Fragen eingehen. 
Wesentliche Änderungen gegenüber der Anleitung zur Umsatzsteuer-Voranmeldung des Vorjahres sind durch Randstriche gekennzeichnet. 

Übermittlung der Umsatzsteuer-Voranmeldung auf elektronischem Weg 
Die Umsatzsteuer-Voranmeldung ist nach amtlich vorgeschriebenem Datensatz durch Datenfernübertragung nach Maßgabe der Steuerdaten-

bermittlungsverordnung authenti ziert zu übermitteln   Abs.  Satz  USt . Für die elektronische authenti zierte bermittlung ben tigen Sie 
ein erti kat. Dieses erhalten Sie nach kostenloser Registrierung auf der nternetseite .elsteronline.de e ortal . itte beachten Sie  dass die 
Registrierung bis zu z ei Wochen dauern kann. Unter .elster.de elster soft n . h  nden Sie rogramme zur elektronischen bermittlung. 
Auf Antrag kann das Finanzamt zur Vermeidung von unbilligen Härten auf eine elektronische Übermittlung verzichten. 

So werden die Vordrucke ausgefüllt: 
itte tragen Sie aus erfassungstechnischen ründen die Steuernummer auf jeder Vordruckseite oben  ein.  

Füllen Sie bitte nur die eißen Felder der Vordrucke deutlich und vollständig aus  bei denen Sie Angaben zu erklären haben  nicht ben tigte  
Felder lassen Sie bitte frei und sehen von Streichungen ab. itte berücksichtigen Sie Entgeltserhöhungen und Entgeltsminderungen bei den  

emessungsgrundlagen. Negative Beträge sind durch ein Minuszeichen zu kennzeichnen. 

Werden elege Verträge  Rechnungen  rläuterungen auf gesonderten Anlagen us .  eingereicht  tragen Sie bitte in eile  eine  ein.  

ragen Sie bei den emessungsgrundlagen bitte nur eträge in vollen uro ein  bei den Umsatzsteuer- und Vorsteuerbeträgen ist dagegen stets  
auch die intragung von entbeträgen erforderlich. Rechnen Sie Werte in fremder Währung in uro um.  

Die Umsatzsteuer-Voranmeldung ist vom Unternehmer oder dessen evollmächtigten zu unterschreiben  sofern sie nicht elektronisch übermittelt ird.  

Umsatzsteuer-Voranmeldung 
Steuerfreie Lieferungen und sonstige Leistungen 
Zeilen 20 bis 22 

Innergemeinschaftliche Lieferungen   r.  uchst. b  a 
Abs.  USt  sind in dem Voranmeldungszeitraum zu erklären  in dem 
die Rechnung ausgestellt ird  s ätestens jedoch in dem Voranmel-
dungszeitraum  in dem der Monat endet  der auf die ieferung folgt. 

Über die in Zeile 20 einzutragenden Umsätze sind Zusammenfassende 
Meldungen an das undeszentralamt für Steuern auf elektronischem 
Weg zu übermitteln. Außerdem sind diese Umsätze grundsätzlich dem 
Statistischen undesamt monatlich für die Intrahandelsstatistik zu 
melden. ähere nformationen zur ntrahandelsstatistik erhalten Sie 
beim Statistischen undesamt  0 Wiesbaden  elefon 0  

-  elefa  0  - 2 000 so ie unter der nternet-Adresse 
.destatis.de. 

Über die in den Zeilen 2  und 22 einzutragenden Umsätze ist für 
jede innergemeinschaftliche ieferung eines neuen Fahrzeugs eine 

an das ZSt zu übermitteln. 

ähere nformationen zu den vorgenannten Verfahren erhalten Sie 
beim ZSt Dienstsitz Saarlouis  Ahorn eg  -  0 Saarlouis  

.bzst.de  elefon 022   0 -0 . 

Zeile 23 

n Zeile 2  sind neben steuerfreien Ausfuhrlieferungen   r.  
uchst. a    USt  eitere steuerfreie Umsätze mit Vorsteuerabzug 

einzutragen  z. .  

  ohnveredelungen an egenständen der Ausfuhr   r.  
uchst. a    USt  

  Umsätze für die Seeschifffahrt und für die uftfahrt   r. 2    
USt  

– grenzüberschreitende Güterbef rderungen und andere sonstige 
eistungen nach   r.  USt  

–  Vermittlungsleistungen nach   r.  USt  z. . rovisionen im 
Zusammenhang mit Ausfuhrlieferungen  

–  Umsätze im Sinne des Offshore-Steuerabkommens  des Zusatz-
abkommens zum A O- ru enstatut  des rgänzungsabkom-
mens zum rotokoll über die A O-Hau t uartiere  

–  Reiseleistungen  so eit die Reisevorleistungen im Drittlandsgebiet 
be irkt erden  2  Abs. 2 USt . 

Zeile 24 

Steuerfreie Umsätze ohne Vorsteuerabzug sind z. . rundstücks-
vermietungen   r. 2 USt  Umsätze aus der ätigkeit als Arzt 
oder aus ähnlicher heilberu icher ätigkeit   r.  USt . 

Leistungen 
Zeilen 26 bis 28 

Als emessungsgrundlagen sind die Umsätze und Anzahlungen 
einzutragen  für die die Umsatzsteuer entstanden ist. emessungs-
grundlagen sind stets ettobeträge ohne Umsatzsteuer  die in vollen 

uro ohne entbeträge  anzugeben sind. s sind auch Umsätze 
einzutragen  bei denen die sog. Mindestbemessungsgrundlage  0 
Abs.  USt  anzu enden ist. Dagegen sind Umsätze  für die der 

eistungsem fänger die Umsatzsteuer nach  b Abs.  USt  
schuldet  nicht hier einzutragen  sondern in Zeile  bz . 0 vgl. 

rläuterungen zu den Zeilen  0 und  bis 2 . 

Unentgeltliche Wertabgaben aus dem Unternehmen sind  so eit sie 
in der Abgabe von egenständen bestehen  regelmäßig den entgelt-
lichen ieferungen und  so eit sie in der Abgabe oder Ausführung 
von sonstigen eistungen bestehen  regelmäßig den entgeltlichen 
sonstigen eistungen gleichgestellt. Sie umfassen auch unentgeltliche 
Sachzu endungen und sonstige eistungen an Arbeitnehmer. 

USt 1 E - Anleitung zur Umsatzsteuer-Voranmeldung 20  - 0. 2  



- 2 -

s sind auch die Umsätze bei der ieferung von egenständen aus 
einem Umsatzsteuerlager einzutragen  enn dem liefernden Unter-
nehmer die Auslagerung zuzurechnen ist. n allen anderen Fällen der 
Auslagerung - insbesondere enn dem Abnehmer die Auslagerung 
zuzurechnen ist - sind die Umsätze in Zeile  einzutragen vgl. r-
läuterungen zu Zeile . 

Zeilen 29 bis 30 

Land- und forstwirtschaftliche Betriebe  die ihre Umsätze nach 
den Durchschnittssätzen des  2  Abs.  USt  versteuern  müssen 

ieferungen in das übrige emeinschaftsgebiet an Abnehmer mit 
USt- d r. in Zeile 2  eintragen. Diese ieferungen sind im Rahmen 
Zusammenfassender Meldungen anzugeben so ie zur ntrahan-
delsstatistik zu melden vgl. rläuterungen zu den Zeilen 20 bis 22 . 

ei den in Zeile 0 bezeichneten Umsätzen  für die eine Steuer zu 
entrichten ist  sind die anzu endenden Durchschnittssätze um die 
Sätze für auschalierte Vorsteuerbeträge zu vermindern. 

and- und Forst irte  die ihre Umsätze nach den allgemeinen Vor-
schriften des USt  versteuern  tragen ihre Umsätze in den Zeilen 
20 bis 2  ein. 

Innergemeinschaftliche Erwerbe 
Zeilen 32 bis 36 

nnergemeinschaftliche r erbe sind in dem Voranmeldungszeitraum 
zu erklären  in dem die Rechnung ausgestellt ird  s ätestens jedoch 
in dem Voranmeldungszeitraum  in dem der Monat endet  der auf den 

r erb folgt. 

ei neuen Fahrzeugen liegt ein innergemeinschaftlicher r erb selbst 
dann vor  enn das Fahrzeug nicht von einem Unternehmer geliefert 

urde. Werden neue Fahrzeuge von ieferern ohne USt- d r. er or-
ben - insbesondere von rivat ersonen  -  sind die r erbe in der 
Zeile  zu erklären. Wird das neue Fahrzeug von einer rivat erson  
oder von einem Unternehmer für seinen rivaten ereich er orben  ist 
der innergemeinschaftliche r erb nur mit Vordruck USt   anzumel-
den Fahrzeugeinzelbesteuerung . 

Die in den Zeilen  bis  einzutragenden innergemeinschaftlichen 
r erbe sind grundsätzlich im Rahmen der ntrahandelsstatistik zu 

melden vgl. rläuterungen zu den Zeilen 20 bis 22 . 

Ergänzende Angaben zu Umsätzen 
Zeile 38 

ei innergemeinschaftlichen Dreiecksgeschäften  2 b USt  
hat der erste Abnehmer Zeile  auszufüllen  enn für diese iefe-
rungen der letzte Abnehmer die Steuer schuldet. inzutragen ist die 

emessungsgrundlage  2 b Abs.  USt  seiner ieferungen an 
den letzten Abnehmer. 

Die Steuer  die der letzte Abnehmer nach  2 b Abs. 2 USt  für die 
ieferung des ersten Abnehmers schuldet  ist in Zeile  einzutragen 
vgl. rläuterungen zu Zeile . Zum Vorsteuerabzug für diese ie-

ferung vgl. rläuterungen zu den Zeilen  bis 0. 

Zeile 39 

inzutragen sind die -
ferungen von Mobilfunkgeräten sowie intergrierten Schaltkreisen 
im Sinne von  b Abs. 2 r. 0 USt  des leistenden Unternehmers  
für die der eistungsem fänger die Umsatzsteuer nach  b Abs.  
Satz  USt  schuldet vgl. rläuterungen zu den Zeilen  bis 2  
letzter S iegelstrich . 

Zeile 40 

inzutragen sind die -
tigen Umsätze nach  b Abs.  und 2 USt  des leistenden Un-
ternehmers  für die der eistungsem fänger die Umsatzsteuer nach 
 b Abs.  USt  schuldet. 

Zeile 41 

inzutragen sind die nach  a Abs. 2 USt  im übrigen Gemein-
schaftsgebiet ausgeführten sonstigen Leistungen  für die die 
Steuer in einem anderen Mitgliedstaat von einem dort ansässigen
eistungsem fänger geschuldet ird. Über die in Zeile  einzutra-

genden sonstigen eistungen sind Zusammenfassende Meldungen an 

das ZSt auf elektronischem Weg zu übermitteln vgl. rläuterungen 
zu den Zeilen 20 bis 22 . 

Zeile 42 

inzutragen sind die übrigen nicht steuerbaren Umsätze  deren 
eistungsort nicht im nland liegt und die der Umsatzsteuer unterlägen  
enn sie im nland ausgeführt orden ären. m nland ausgeführte 

nicht steuerbare Umsätze z. . eschäftsveräußerungen im anzen  
nnenumsätze z ischen Unternehmensteilen  sind nicht anzugeben. 
Dies gilt auch für die Umsätze  die in den Zeilen  bis  einzutra-
gen sind. 

Leistungsempfänger als Steuerschuldner 
(§ 13b UStG) 
Zeilen 48 bis 52 

Vorbehaltlich der Ausnahmeregelungen des  b Abs.  USt  sind 
folgende Umsätze einzutragen  für die Unternehmer oder juristische 

ersonen die Steuer als eistungsem fänger schulden  

–  die nach  a Abs. 2 USt  im nland steuer ichtigen sonstigen 
eistungen eines im übrigen emeinschaftsgebiet ansässigen 

Unternehmers Zeile  

–  die Werklieferungen und die nicht in Zeile  einzutragenden 
sonstigen eistungen eines im Ausland ansässigen Unternehmers 
Zeile  

–  ieferungen von as oder lektrizität so ie von Wärme oder Kälte 
eines im Ausland ansässigen Unternehmers unter den edingungen 
des  g USt  Zeile  

–  ieferungen sicherungsübereigneter egenstände durch den 
Sicherungsgeber an den Sicherungsnehmer außerhalb des nsol-
venzverfahrens Zeile 0  

–  unter das r St  fallende Umsätze  insbesondere ieferungen von 
rundstücken  für die der leistende Unternehmer nach   Abs.  

USt  zur Steuer icht o tiert hat Zeile 0  

–  ieferungen von Mobilfunkgeräten so ie von integrierten Schaltkrei-
sen vor inbau in einen zur ieferung auf der inzelhandelsstufe 
geeigneten egenstand  enn der eistungsem fänger ein Unter-
nehmer ist und die Summe der für sie in Rechnung zu stellenden 

ntgelte im Rahmen eines irtschaftlichen Vorgangs mindestens 
 000  beträgt  nachträgliche Minderungen des ntgelts bleiben 

unberücksichtigt Zeile  

–  Werklieferungen und sonstige eistungen  die der Herstellung
nstandsetzung  nstandhaltung  Änderung oder eseitigung von 
au erken dienen ohne lanungs- und Über achungsleistungen  
enn der eistungsem fänger ein Unternehmer ist  der selbst 

solche auleistungen erbringt Zeile 2  

– Übertragung der in  b Abs. 2 r.  USt  bezeichneten sog. 
O2- missionszerti kate Zeile 2  

–  ieferungen der in der Anlage  zum USt  aufgeführten ieferge-
genstände  insbesondere Altmetall und Schrott Zeile 2  

–  Reinigen von ebäuden und ebäudeteilen  enn der eistungs-
em fänger ein Unternehmer ist  der selbst solche eistungen 
erbringt Zeile 2  

–  ieferungen von old in der in  b Abs. 2 r.  USt  bezeichneten 
Art Zeile 2 . 

Für die in Zeile  einzutragenden Umsätze entsteht die Steuer mit 
Ablauf des Voranmeldungszeitraums  in dem die eistungen aus-
geführt orden sind. Die Steuer für die übrigen Umsätze entsteht 
mit Ausstellung der Rechnung  s ätestens jedoch mit Ablauf des 
Kalendermonats  der auf die Ausführung der eistung folgt. Wird das 

ntgelt oder ein eil des ntgelts vereinnahmt  bevor die eistung 
oder die eilleistung ausgeführt orden ist  entsteht inso eit die 
Steuer mit Ablauf des Voranmeldungszeitraums  in dem das ntgelt 
oder eilentgelt vereinnahmt orden ist. Ab eichend von diesen 

rundsätzen entsteht die Steuer bei so genannten Dauerleistungen 
für die unter den ersten beiden S iegelstrichen aufgeführten sonstigen 
eistungen s ätestens mit Ablauf eines jeden Kalenderjahres  in dem 

sie tatsächlich erbracht erden. 
Zum Vorsteuerabzug für die vom eistungsem fänger geschuldete 
Steuer vgl. rläuterungen zu den Zeilen  bis 0. 
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Abziehbare Vorsteuerbeträge 
Zeilen 56 bis 60 

Abziehbar sind nur die nach dem deutschen Umsatzsteuergesetz 
geschuldeten Steuerbeträge. Zur Vergütung von ausländischen 
Vorsteuerbeträgen erhalten Sie nformationen beim ZSt Dienst-
sitz Sch edt  asso er haussee b  0  Sch edt  Oder  

.bzst.de  el. 022   0 -0 . 

s k nnen insbesondere folgende Vorsteuerbeträge berücksichtigt 
erden  

–  die gesetzlich geschuldete Steuer für ieferungen und sonstige 
eistungen  die von einem anderen Unternehmer für sein Unter-

nehmen ausgeführt orden sind  sofern eine Rechnung nach den 
  a USt  vorliegt Zeile  

–  die in einer Kleinbetragsrechnung Rechnung  deren esamtbetrag 
0  nicht übersteigt  enthaltene Umsatzsteuer  sofern eine Rech-

nung nach   UStDV vorliegt Zeile  

–  bei innergemeinschaftlichen Dreiecksgeschäften vgl. rläuterungen 
zu Zeile  die vom letzten Abnehmer nach  2 b Abs. 2 USt  
geschuldete Umsatzsteuer Zeile  

–  die Umsatzsteuer  die der Unternehmer schuldet  dem die Ausla-
gerung aus einem Umsatzsteuerlager zuzurechnen ist  vgl. rläu-
terungen zu Zeile  Zeile  

–  die Umsatzsteuer für im nland nach  d Satz  USt  be irkte 
innergemeinschaftliche r erbe Zeile  

–  die entstandene infuhrumsatzsteuer für egenstände  die für das 
Unternehmen nach   Abs.  r.  USt  eingeführt orden sind 
Zeile  

–  die Umsatzsteuer aus eistungen im Sinne des  b Abs.  und 2 
USt  die der eistungsem fänger nach  b Abs.  USt  schuldet 
vgl. rläuterungen zu den Zeilen  bis 2  enn die eistungen 

für sein Unternehmen ausgeführt orden sind Zeile  

–  nach Durchschnittssätzen  2  USt  ermittelte eträge bei 
Unternehmern  deren Umsatz i.S. des   Abs. 2 UStDV in den 
einzelnen in der Anlage der UStDV bezeichneten erufs- und e-

erbez eigen im vorangegangenen Kj.    nicht überstiegen 
hat  und die nicht ver ichtet sind  ücher zu führen und auf rund 
jährlicher estandsaufnahmen regelmäßig Abschlüsse zu machen 
Zeile 0  

–  nach einem Durchschnittssatz  2 a USt  ermittelte eträge bei 
K r erschaften  ersonenvereinigungen und Verm gensmassen 
im Sinne des   Abs.  r.  K r erschaftsteuergesetz  deren 

 mit Ausnahme der infuhr und des inner-
gemeinschaftlichen r erbs  im vorangegangenen Kj.  000  nicht 
überstiegen hat und die nicht ver ichtet sind  ücher zu führen und 
auf rund jährlicher estandsaufnahmen regelmäßig Abschlüsse 
zu machen Zeile 0 . 

Vorsteuerbeträge  die auf ntgeltserh hungen und ntgeltsmin-
derungen entfallen  so ie herabgesetzte  erlassene oder erstattete 

infuhrumsatzsteuer sind zu berücksichtigen. 
in Vorsteuerabzug für Wirtschaftsgüter  die der Unternehmer zu e-

niger als 0  für sein Unternehmen nutzt  ist generell nicht m glich 
  Abs.  Satz 2 USt . 

Zur umsatzsteuerrechtlichen ehandlung eines einheitlichen egen- 
stands  der teil eise unternehmerisch und teil eise nicht unternehme-
risch genutzt ird  vgl. Abschn. .2 Abs. 2  und Abschn. . a UStA . 

Zeile 61 

Der Vorsteuerabzug ist nach Maßgabe des  a USt  i.V.m.   
UStDV zu berichtigen. 
Handelt es sich bei den erichtigungsbeträgen um zurückzuzahlende 
Vorsteuerbeträge  ist dem etrag ein Minuszeichen voranzustellen. 

Beispiel 

Der Unternehmer hat im Kj. 20 0 ein ürogebäude errichtet  das 
er ab . 2.20 0 zur Hälfte steuer ichtig und zur Hälfte steuerfrei 
vermietet. Die auf die Herstellungskosten entfallende Vorsteuer von 
0 000  hat er in H he von 0 000  abgezogen. Am 2. .20  
ird das gesamte ebäude steuerfrei veräußert. Die steuerfreie 

Veräußerung führt zu einer erichtigung des Vorsteuerabzugs in 
H he von 22 2 0 . Dieser etrag ist mit einem Minuszeichen 

versehen in Zeile  einzutragen. 

Berechnung: 0 000  Vorsteuer  20 Monate erichtigungs-
zeitraum = 2 0  monatliche erichtigung   Monate restlicher 

erichtigungszeitraum uli 20  bis ovember 2020  = 22 2 0 . 

Zeile 62 

Die auf die Anschaffung ieferung  infuhr oder innergemeinschaft-
licher r erb  eines neuen Fahrzeugs entfallende Umsatzsteuer von 
Fahrzeuglieferern im Sinne des  2a USt  und Kleinunternehmern 
im Sinne des   Abs.  USt  kann unter den sonstigen Vorausset-
zungen des   USt  berücksichtigt erden. Der Vorsteuerabzug 
ist nur bis zu dem etrag zulässig  der für die ieferung des neuen 
Fahrzeugs geschuldet ürde  enn die ieferung nicht steuerfrei äre. 
Der Abzug ist erst mit der Ausführung der innergemeinschaftlichen 
ieferung des neuen Fahrzeugs intragung in die Zeile 22 bz . bei 

Kleinunternehmern in Zeile 20 oder 2  zulässig   Abs. a USt . 

Zeile 65 

inzutragen sind 

–  in Rechnungen unrichtig ausge iesene Steuerbeträge  die der 
Unternehmer schuldet  c Abs.  USt  

–  in Rechnungen unberechtigt ausge iesene Steuerbeträge  die der 
Rechnungsaussteller schuldet  c Abs. 2 USt  

–  Steuerbeträge für Umsätze  die Auslagerungen von egen-
ständen aus einem Umsatzsteuerlager vorangegangen sind 

  r. a Satz  uchst. a Satz 2 USt  und die der Unternehmer 
schuldet  dem die Auslagerung zuzurechnen ist Auslagerer . icht 
einzutragen sind hier ieferungen  die dem liefernden Unternehmer 
zuzurechnen sind  enn die Auslagerung im Zusammenhang mit 
diesen ieferungen steht. Diese Umsätze sind in den Zeilen 2  bis 
2  einzutragen vgl. rläuterungen zu den Zeilen 2  bis 2  

–  Steuerbeträge  die der agerhalter eines Umsatzsteuerlagers als 
esamtschuldner schuldet   r. a Satz  uchst. a Satz 2 i.V.m. 
 a Abs.  r.  USt  

–  Steuerbeträge  die der Abnehmer bei einer als steuerfrei behan-
delten innergemeinschaftlichen ieferung in den Fällen des  a 
Abs.  USt  schuldet  

–  Steuerbeträge  die ein dritter Unternehmer insbesondere Zentral-
regulierer  schuldet   Abs.  Satz  USt  

–  Steuerbeträge  die der letzte Abnehmer im Rahmen eines inner-
gemeinschaftlichen Dreiecksgeschäfts für die ieferung des ersten 
Abnehmers schuldet  2 b Abs. 2 USt . 

Sonstiges 
Zeile 67 

Wird die ge erbliche oder beru iche ätigkeit im aufe eines Kj. 
eingestellt oder ird im aufe des Kj. auf die Dauerfristverlängerung 
verzichtet  ist die Sondervorauszahlung im letzten Voranmeldungs-
zeitraum des esteuerungszeitraums anzurechnen vgl. auch rläu-
terungen zu den Zeilen   bis . 

Zeilen 68, 71 bis 75 

Die Vorauszahlung ist am 0. ag nach Ablauf des Voranmeldungs-
zeitraums fällig und an das Finanzamt zu entrichten. Wird eine Ein-
zugsermächtigung egen Verrechnungs ünschen ausnahms eise 

iderrufen  ist ein durch die Verrechnung nicht gedeckter Restbetrag 
zu entrichten. 

in Überschuss ird nach Zustimmung   AO  ohne besonde-
ren Antrag ausgezahlt  so eit der etrag nicht mit Steuerschulden 
verrechnet ird. Wünscht der Unternehmer eine Verrechnung oder 
liegt eine Abtretung vor  ist in Zeile  eine  einzutragen. iegt dem 
Finanzamt bei Abtretungen die Abtretungsanzeige nach amtlichem 
Muster noch nicht vor  ist sie beizufügen oder gesondert einzureichen. 
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Zeile 

Fallart Steuernummer 

11 

2013– Bitte weiße Felder ausfüllen, Anleitung auf der Rückseite beachten – 

Unter- Zeit-
fallart raum 

56 1300 
30 Eingangsstempel oder -datum 

Finanzamt 

Antrag auf Dauerfristverlängerung 
Anmeldung 
der Sondervorauszahlung 
(§§ 46 bis 48 UStDV)Unternehmer – ggf. abweichende Firmenbezeichnung – 

Anschrift – Telefon – E-Mail-Adresse  

Zur Beachtung
für Unternehmer, die ihre Voranmeldungen vierteljährlich abzugeben 
haben: 
Der Antrag auf Dauerfristverlängerung ist nicht zu stellen, wenn Dauerfrist- 
verlängerung bereits gewährt worden ist. Er ist nicht jährlich zu wiederholen. 
Eine Sondervorauszahlung ist nicht zu berechnen und anzumelden. 

I. Antrag auf Dauerfristverlängerung 
(Dieser Abschnitt ist gegenstandslos, wenn Dauerfristverlängerung bereits gewährt worden ist.) 

Ich beantrage, die Fristen für die Abgabe der Umsatzsteuer-Voranmeldungen und für die Entrichtung der Umsatzsteuer-Vorauszahlungen um 
einen Monat zu verlängern. 

II. Berechnung und Anmeldung der Sondervorauszahlung auf die Steuer für das Kalenderjahr 2013
von Unternehmern, die ihre Voranmeldungen monatlich abzugeben haben 

Berichtigte Anmeldung (falls ja, bitte eine „1“ eintragen) 10 

1. Summe der verbleibenden Umsatzsteuer-Vorauszahlungen zuzüglich der 
angerechneten Sondervorauszahlung für das Kalenderjahr 2012  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

2. Davon 1/11 = Sondervorauszahlung 2013 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

volle EUR Ct 

38 

Verrechnung des Erstattungsbetrags erwünscht / Erstattungsbetrag ist abgetreten  
(falls ja, bitte eine „1“ eintragen)  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
Geben Sie bitte die Verrechnungswünsche auf einem besonderen Blatt an oder auf dem beim Finanzamt 
erhältlichen Vordruck „Verrechnungsantrag“. 
Die Einzugsermächtigung wird ausnahmsweise (z.B. wegen Verrechnungswünschen) für die 
Sondervorauszahlung dieses Jahres widerrufen (falls ja, bitte eine „1“ eintragen) . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

29 

26 
Ein ggf. verbleibender Restbetrag ist gesondert zu entrichten. 

Hinweis nach den Vorschriften der Datenschutzgesetze: 

11 
- nur vom Finanzamt auszufüllen -Die mit derSteueranmeldung angeforderten Daten werden aufGrund der 

§§ 149 ff. der Abgabenordnung und des § 18 des Umsatzsteuergesetzes 
erhoben. Die Angabe der Telefonnummern und der E-Mail-Adressen 
ist freiwillig. 

Bei der Anfertigung dieser Steueranmeldung hat mitgewirkt: 
(Name, Anschrift, Telefon, E-Mail-Adresse) 

19 

Bearbeitungshinweis 
1. Die aufgeführten Daten sind mit Hilfe des geprüften und genehmigten 

Programms sowie ggf. unter Berücksichtigung der gespeicherten Daten
maschinell zu verarbeiten. 

2. Die weitere Bearbeitung richtet sich nach den Ergebnissen der
maschinellen Verarbeitung. 

Datum, Namenszeichen 

Kontrollzahl und/oder Datenerfassungsvermerk 

Datum, Unterschrift 

USt 1 H   – Antrag auf Dauerfristverlängerung/Anmeldung der Sondervorauszahlung 2013 – (05.12) 



Anleitung 2013
zum Antrag auf Dauerfristverlängerung/ 
zur Anmeldung der Sondervorauszahlung 

Übermittlung des Antrags auf Dauerfristverlänger-
ung/der Anmeldung der Sondervorauszahlung auf 
elektronischem Weg 
Der Antrag auf  Dauerfristverlängerung/die Anmeldung der Sonder-
vorauszahlung ist nach amtlich vorgeschriebenem Datensatz durch 
Datenfernübertragung nach Maßgabe der Steuerdaten-Übermitt-
lungsverordnung authenti ziert zu übermitteln (§ 48 Abs. 1 Satz 2 
UStDV). Informationen hierzu erhalten Sie unter der Internet-Adresse 
www.elster.de. Auf Antrag kann das Finanzamt zur Vermeidung von 
unbilligen Härten auf eine elektronische Übermittlung verzichten. In 
diesem Fall ist der Antrag auf Dauerfristverlängerung/die Anmeldung 
der Sondervorauszahlung vom Unternehmer oder dessen Bevollmäch-
tigten zu unterschreiben. 

Antrag auf Dauerfristverlängerung 
Zeilen 17 bis 19 

Die Fristverlängerung kann in Anspruch genommen werden, wenn das 
Finanzamt den Antrag nicht ablehnt; ein Bewilligungsbescheid wird 
nicht erteilt. Die Fristverlängerung gilt solange, bis der Unternehmer 
gegenüber dem Finanzamt erklärt, dass er die Fristverlängerung nicht 
mehr in Anspruch nehmen will oder das Finanzamt die Fristverlänge-
rung widerruft (§ 46 UStDV). 

Anmeldung der Sondervorauszahlung 
Zeilen 25 bis 27 

Die Fristverlängerung wird bei monatlicher Abgabe der Voranmeldun-
gen unter der Au age erteilt, dass während der Geltungsdauer der 
Fristverlängerung jährlich bis zum 10. Februar eine Sondervoraus-
zahlung angemeldet und entrichtet wird. Die Sondervorauszahlung 
beträgt ein Elftel der Summe der Umsatzsteuer-Vorauszahlungen 
- ohne Anrechnung der Sondervorauszahlung - für das Kalenderjahr 
2012 (§ 47 Abs. 1 und § 48 Abs. 2 UStDV). 

Beispiel 

Unternehmer A hat für das Kalenderjahr 2012 Umsatzsteuer-
Vorauszahlungen in Höhe von 39 000 €  angemeldet (Summe 
der verbleibenden Umsatzsteuer-Vorauszahlungen aus Zeile 68 
- Kennzahl 83 - der Umsatzsteuer-Voranmeldungen). In der Um-
satzsteuer-Voranmeldung für Dezember 2012 (Zeile 67 - Kennzahl 
39 - der Umsatzsteuer-Voranmeldung) hat A die Sondervorauszah-
lung für das Kalenderjahr 2012 in Höhe von 5 000 € angerechnet. 

Zur Berechnung der Sondervorauszahlung für das Kalenderjahr 
2013 ist die Summe der Umsatzsteuer-Vorauszahlungen 2012 in 
Höhe von 39 000 € um die angerechnete Sondervorauszahlung in 
Höhe von 5 000 € zu erhöhen. Aus der Bemessungsgrundlage von 
44 000 €  (einzutragen in Zeile 26) errechnet sich für A eine Sonder-
vorauszahlung von 4 000 € (einzutragen in Zeile 27 - Kennzahl 38). 

Ergibt sich bei der Berechnung der Sondervorauszahlung in Zeile 26 
ein Überschuss zu Gunsten des Unternehmers, ist die Sondervoraus-
zahlung in Zeile 27 mit 0 € einzutragen. 

Wurde die gewerbliche oder beru iche Tätigkeit nur in einem Teil des 
vorangegangenen Kalenderjahres ausgeübt, ist die Summe der Vor-
auszahlungen dieses Zeitraums in eine Jahressumme umzurechnen. 
Angefangene Kalendermonate sind hierbei als volle Kalendermonate 
zu behandeln (§ 47 Abs. 2 UStDV). 

Bei Beginn der gewerblichen oder beru ichen Tätigkeit im laufenden 
Kalenderjahr ist die Sondervorauszahlung auf der Grundlage der zu 
erwartenden Vorauszahlungen dieses Kalenderjahres zu berechnen 
(§ 47 Abs. 3 UStDV). Die Sondervorauszahlung soll der durchschnitt-
lichen Vorauszahlung eines Kalendermonats entsprechen. Fügen Sie 
bitte in diesem Fall ein besonderes Blatt mit kurzer Erläuterung der 
Berechnung bei. 

Die festgesetzte Sondervorauszahlung ist bei der Festsetzung der 
Vorauszahlung für den letzten Voranmeldungszeitraum des Be-
steuerungszeitraums anzurechnen, für den die Fristverlängerung gilt. 
Die Anrechnung erfolgt somit grundsätzlich bei der Berechnung der 
Vorauszahlung für den Monat Dezember. 

Zeile 31 

Wird für die zu entrichtende Sondervorauszahlung die Einzugsermäch-
tigung wegen Verrechnungswünschen ausnahmsweise widerrufen, ist 
ein durch die Verrechnung nicht gedeckter Restbetrag zu entrichten. 

Unterschrift 
Zeile 43 

Bitte vergessen Sie nicht, den Antrag auf Dauerfristverlängerung/die 
Anmeldung der Sondervorauszahlung zu unterschreiben, sofern diese 
nicht elektronisch übermittelt werden. 



Veröffentlichungen 1) im Statistischen Landesamt Sachsen-Anhalt

Im Monat Dezember 2015  erschienen: 

Bestell- 
Nr.

Kennziffer/ 
Periodizität Titel Preis 

(in EUR) 

3 A 1 19 A I - j/14 Bevölkerung nach Altersgruppen und Geschlecht - Stand: 31.12.2014 - 
  Gemeinden 9,50

3 A 6 05 A VI - j/14 Arbeitsmarkt - Jahr 2014 4,00 

3 B 1 02 B I - j/14 Allgemeinbildende Schulen - Schuljahr 2014/15 - Schuljahresendstatistik 7,50 

3 E 1 09 E I - vj-2/15 Produktion ausgewählter Erzeugnisse im Verarbeitenden Gewerbe sowie im 
  Bergbau und der Gewinnung von Steinen und Erden  - II. Quartal 2015 2,50 

3 E 5 01 E V - j/14 Beschäftigte, Umsatz im Handwerk - Jahr 2014 - 1,50 

3 G 4 02 G IV - m-4/15 Entwicklung von Umsatz und Beschäftigten im Gastgewerbe - April 2015  - 1,50 

3 H 1 01 H I - m-2/15 Straßenverkehrsunfälle – Februar 2015 - Vorläufige Ergebnisse 6,00 

3 L 3 02 L III - j/14 Personal im öffentlichen Dienst - Stand: 30.06.2014 - 6,50 

3 P 1 02  P I - j/14 Entstehung und Verwendung des Bruttoinlandsprodukts sowie Einkommen der 
  privaten Haushalte - 2000 bis 2014; Stand: Frühjahr 2015 - 8,00 
____________________________________________________________________________________________________________ 

1) Veröffentlichung als PDF-Datei kostenfrei erhältlich - bei Bestellung bitte die erste Stelle der Bestellnummer durch eine „6“ ersetzen 
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